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Finale der 1. Segel-Bundesliga 2017 in Berlin 
Norddeutscher Regatta Verein holt Meistertitel zum dritten 
Mal nach Hamburg 
 
Berlin, 04. November 2017 – Die Deutsche Segel-Bundesliga hat seinen Meister 2017 
gefunden: Der Norddeutsche Regatta Verein (Hamburg) gewinnt zum dritten Mal in der 
fünfjährigen Liga-Geschichte den Titel „Deutscher Meister der Segelvereine“. Zweiter 
wird der Vorjahressieger, der Deutsche Touring Yacht-Club (Tutzing). Platz drei belegt 
der Segel- und Motorbootclub Überlingen vom Bodensee. Das Finale der 1. Segel-
Bundesliga fand vom 02. bis 04. November beim Verein Seglerhaus am Wannsee in 
Berlin statt.  

Drei Tage Nervenkitzel für die 18 Clubs und Zuschauer auf dem Wannsee in Berlin: 
Leichtwindbedingungen, Startverschiebungen und Kälte verlangten den Seglerinnen und 
Seglern alles ab. Minütliche Führungswechsel in der Gesamtwertung sorgten für Hochspannung 
an Land und auf dem Wasser. Bis zum letzten Rennen war alles offen. Um 15.39 Uhr gab es 
endlich Gewissheit: Der Norddeutsche Regatta Verein (NRV) ist nach den Titelgewinnen in den 
Jahren 2013 und 2014 zum dritten Mal Deutscher Meister! 

„Diese Saison war so unglaublich spannend. Wir mussten bis zuletzt zittern und freuen uns 
deshalb umso mehr, dass wir hier und heute mit der Meisterschale in der Hand ganz oben 
stehen und sie wieder mit nach Hamburg bringen“, freut sich Klaas Höpcke vom NRV. 

Das Team mit Steuermann Tobias Schadewaldt, David Heitzig, Klaas Höpcke und Malte Päsler 
behielt im entscheidenden letzten Rennen die Nerven und segelte an der Konkurrenz vorbei. 
Das Team aus Hamburg qualifiziert sich mit dem Sieg für die SAILING Champions League und 
das Nord Stream Race 2018.  

Große Enttäuschung dagegen für den zweimaligen Meister aus 2015 und 2016. Der Deutsche 
Touring Yacht-Club ging als Führender in das Finale, verpasst aber seine Chance auf den 
Hattrick. Ihre bisher konstant gute Leistung konnte das Team nicht abrufen, fand nicht in die 
Regatta und patzte. Beim letzten Spieltag in Berlin reichte es lediglich für Platz 16. 

Der Lindauer Segler-Club gewinnt die letzte Regatta der Saison auf dem Wannsee. Der 
Chiemsee Yacht Club und der Düsseldorfer Yacht-Club belegen die Plätze zwei und drei. 

Die Clubs auf den Plätzen 15 bis 18 steigen in die 2. Segel-Bundesliga ab: der Lübecker Yacht-
Club (Platz 15), der Potsdamer Yacht Club (Platz 16), der Hamburger Segel-Club (Platz 17) und 
der Schweriner Yacht-Club (Platz 18). 

Morgen findet ab 9.30 Uhr das Finale der Deutschen Junioren Segel-Liga ebenfalls beim Verein 
Seglerhaus am Wannsee statt.  

Ein großer Dank geht an Audi, Budweiser Budvar, BAY, Nord Stream AG, Gazprom, SAP, 
Mittelmann’s Werft, Marinepool, North Sails und Liros. Die fünfte Saison der Deutschen Segel-
Bundesliga wäre ohne die Unterstützung dieser starken Partner nicht möglich gewesen.  

Alle Ergebnisse auf bundesliga2017.sapsailing.com 
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Über die Deutsche Segel-Bundesliga  
Die Deutsche Segel-Bundesliga wurde 2013 von der Deutschen Segel-Bundesliga GmbH (DSBL GmbH) 
gemeinsam mit 17 Segelvereinen gegründet. In der 1. Segel-Bundesliga und der 2. Segel-Bundesliga 
treten jeweils 18 Clubs gegeneinander an. 2017 stehen von April bis November für die Erstligisten sechs 
und für die Zweitligisten vier Regatten auf dem Programm. Bei der Qualifikation für die 2. Bundesliga 
werden sechs Liga-Start-Plätze neu ausgesegelt. Jeder der 36 Vereine nominiert einen Kader von bis zu 
20 Seglerinnen und Seglern, von denen vier pro Verein und pro Regatta starten. 48 Wettfahrten auf 
baugleichen Booten (J/70) entscheiden jedes Wochenende über die Punktzahl für die Tabelle. Ende der 
Saison darf sich der Sieger der 1. Bundesliga „Deutscher Meister der Segelvereine“ nennen und erhält die 
begehrte Meisterschale von Robbe & Berking. 
 
 


